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(54) ANSCHLUSSEINHEIT FÜR EINEN ABGASHEIZER

(57) Eine Anschlusseinheit für einen Abgasheizer in
einer Abgasanlage einer Brennkraftmaschine umfasst
ein in Richtung einer Anschlusselement-Längsachse (L)
langgestrecktes, elektrisch leitendes Anschlusselement
(26) mit einem Innenanschlussbereich (30) zum An-
schluss an einen Heizleiter (20) und einem Außenan-
schlussbereich (40) zum Anschluss an eine elektrische
Versorgungsleitung, eine das Anschlusselement (26)
umgebende Trägeranordnung (54) sowie eine das An-
schlusselement (26) bezüglich der Trägeranordnung
(54) isolierende Isolieranordnung (72).
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Beschreibung

[0001] Die die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlusseinheit für einen Abgasheizer in einer Abgasan-
lage einer Brennkraftmaschine.
[0002] Aus der nachveröffentlichten deutschen Paten-
tanmeldung DE 10 2019 131 556 ist ein in einer rohrar-
tigen Abgasführungskomponente einer Abgasanlage
angeordneter Abgasheizer bekannt. Der Abgasheizer
umfasst einen in der Abgasführungskomponente getra-
genen, plattenartigen Träger und an einer Seite des plat-
tenartigen Trägers einen spiralartig gewundenen Heiz-
leiter. Um den Heizleiter mit elektrischer Energie zu ver-
sorgen, müssen die beiden Anschlussenden des Heiz-
leiters an jeweilige elektrische Versorgungsleitungen an-
geschlossen werden.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Anschlusseinheit für einen Abgasheizer in einer Ab-
gasanlage einer Brennkraftmaschine vorzusehen, mit
welcher in einfacher und zuverlässiger Weise eine elek-
trische Verbindung mit einem im Inneren einer Abgas-
führungskomponente einer Abgasanlage angeordneten
Heizleiter des Abgasheizers hergestellt werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Anschlusseinheit für einen Abgasheizer in ei-
ner Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, umfassend:

- ein in Richtung einer Anschlusselement-Längsach-
se langgestrecktes, elektrisch leitendes Anschluss-
element mit einem Innenanschlussbereich zum An-
schluss an einen Heizleiter und einem Außenan-
schlussbereich zum Anschluss an eine elektrische
Versorgungsleitung,

- eine das Anschlusselement umgebende Trägeran-
ordnung,

- eine das Anschlusselement bezüglich der Trägera-
nordnung isolierende Isolieranordnung.

[0005] Mit einer derartigen Anschlusseinheit wird bei
einfachem Aufbau die Möglichkeit geschaffen, einen
Heizleiter im Inneren einer Abgasführungskomponente
elektrisch zu kontaktieren, gleichzeitig jedoch diesen
bzw. das Anschlusselement elektrisch bezüglich der im
Allgemeinen aus Blechmaterial aufgebauten Abgasfüh-
rungskomponente zu isolieren und eine gasdichte Ver-
bindung zwischen dem Anschlusselement und der Ab-
gasführungskomponente herzustellen.
[0006] Um einerseits den elektrischen Anschluss an
einen Heizleiter und andererseits den elektrischen An-
schluss an eine außerhalb der Abgasanlage verlaufende
Versorgungsleitung in einfacher Weise realisieren zu
können, wird vorgeschlagen, dass der Innenanschluss-
bereich an einem ersten Längsende des Abschlussele-
ments vorgesehen ist und der Außenanschlussbereich
an einem zweiten Längsende des Abschlusselements
vorgesehen ist, oder/und dass der Außenanschlussbe-
reich ein Außengewinde umfasst, oder/und dass der In-
nenanschlussbereich eine Heizleiteraufnahmeöffnung

umfasst.
[0007] Eine sowohl hinsichtlich der zu erreichenden
elektrischen Isolierung, als auch hinsichtlich der zu er-
reichen gasdichten Verbindung vorteilhafte Ausgestal-
tung kann vorsehen, dass das Anschlusselement zwi-
schen dem Innenanschlussbereich und dem Außenan-
schlussbereich einen vermittels der Isolieranordnung an
der Trägeranordnung gehaltenen Isolieranordnung-Ab-
stützbereich umfasst.
[0008] Dabei wird eine stabile Haltewechselwirkung
dadurch unterstützt, dass der Isolieranordnung-Abstütz-
bereich einen in Richtung von dem Innenanschlussbe-
reich weg auf den Außenanschlussbereich zu sich radial
erweiternden ersten Halteabschnitt und einen in Rich-
tung von dem Außenanschlussbereich weg auf den ers-
ten Halteabschnitt zu sich radial erweiternden zweiten
Halteabschnitt umfasst.
[0009] Für eine in der Längsrichtung des Anschlusse-
lements kompakte Bauart kann vorgesehen sein, dass
der erste Halteabschnitt und der zweite Halteabschnitt
in ihren axialen Endbereichen mit maximaler Radialab-
messung aneinander anschließen, oder/und dass der
erste Halteabschnitt oder/und der zweite Halteabschnitt
sich im Wesentlichen konisch radial erweiternd ausge-
bildet ist.
[0010] Die Isolieranordnung kann wenigstens eine das
Anschlusselement umgebende Isolierhülse umfassen.
[0011] In Anpassung an die für eine stabile Halterung
vorgesehene, radial sich erweiternde Formgebung des
Anschlusselements ist vorzugsweise die Isolieranord-
nung derart gestaltet, dass diese in Zuordnung zu dem
ersten Halteabschnitt eine erste Isolierhülse umfasst und
in Zuordnung zu dem zweiten Halteabschnitt eine zweite
Isolierhülse umfasst.
[0012] Um über die Isolieranordnung sowohl bezüglich
des Anschlusselements, als auch bezüglich der Träger-
anordnung eine stabile Haltewechselwirkung zu gewähr-
leisten, kann die erste Isolierhülse an einem Innenum-
fangsbereich und einem Außenumfangsbereich sich in
Richtung auf die zweite Isolierhülse zu radial erweiternd
ausgebildet sein, und die zweite Isolierhülse kann an ei-
nem Innenumfangsbereich und einem Außenumfangs-
bereich sich in Richtung auf die erste Isolierhülse zu ra-
dial erweiternd ausgebildet sein.
[0013] Dabei ist vorzugsweise in Anpassung an die
Formgebung des Anschlusselements die erste Isolier-
hülse oder/und die zweite Isolierhülse an ihrem Innen-
umfangsbereich und ihrem Außenumfangsbereich sich
im Wesentlichen konisch radial erweiternd ausgebildet.
[0014] Wenn die wenigstens eine Isolierhülse mit Ke-
ramikmaterial oder Glimmer-Material aufgebaut ist, wird
eine mechanisch stabile, elektrische isolierende und
auch einen gasdichten Abschluss gewährleistende Ver-
bindung zwischen dem Anschlusselement und der Trä-
geranordnung erreicht.
[0015] Die Trägeranordnung kann ein an einer Abgas-
anlage festzulegendes erstes Trägerelement und ein das
Anschlusselement zusammen mit dem ersten Trägere-
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lement einspannendes zweites Trägerelement umfas-
sen.
[0016] In Anpassung an die radial sich erweiternde
Formgebung des Anschlusselements kann das erste
Trägerelement in Zuordnung zu dem ersten Halteab-
schnitt einen in Richtung auf das zweite Trägerelement
zu sich radial erweiternden ersten Trageabschnitt um-
fassen, und das zweite Trägerelement kann in Zuord-
nung zu dem zweiten Halteabschnitt einen in Richtung
auf das erste Trägerelement zu sich radial erweiternden
zweiten Trageabschnitt umfassen. Insbesondere kann
dabei vorgesehen sein, dass bei konischer Ausgestal-
tung der beiden Halteabschnitte des Anschlusselements
der erste Trageabschnitt oder/und der zweite Trageab-
schnitt sich im Wesentlichen konisch radial erweiternd
ausgebildet ist.
[0017] Dabei kann vorgesehen sein, dass der erste
Trageabschnitt den ersten Halteabschnitt unter Zwi-
schenlagerung der ersten Isolierhülse umgibt, und dass
der zweite Trageabschnitt den zweiten Halteabschnitt
unter Zwischenlagerung der zweiten Isolierhülse umgibt.
[0018] Für eine stabile Halterung des Anschlussele-
ments zwischen den beiden Trägerelementen wird vor-
geschlagen, dass das erste Trägerelement mit dem zwei-
ten Trägerelement axial bezüglich einander verlagerbar
gekoppelt ist. Dies kann beispielsweise dadurch reali-
siert sein, dass das erste Trägerelement mit dem zweiten
Trägerelement durch Gewindeeingriff gekoppelt ist.
Durch Drehen der beiden Trägerelemente bezüglich ein-
ander, werden diese axial bezüglich einander verlagert,
wodurch eine feste Einspannung des Anschlussele-
ments unter Zwischenlagerung der Isolieranordnung er-
reicht wird.
[0019] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine, umfassend eine Abgasfüh-
rungskomponente, einen in der Abgasführungskompo-
nente angeordneten Abgasheizer mit einem Heizleiter
und in Zuordnung zu wenigstens einem, vorzugsweise
jedem Anschlussende des Heizleiters eine erfindungs-
gemäß aufgebaute Anschlusseinheit.
[0020] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines in einer Ab-
gasführungskomponente einer Abgasanlage
angeordneten Abgasheizers;

Fig. 2 eine Seitenansicht einer Anschlusseinheit für
einen Heizleiter eines Abgasheizers;

Fig. 3 eine Schnittansicht der in eine Abgasführungs-
komponente integrierten Anschlusseinheit der
Fig. 2;

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Anschlusselements
der Anschlusseinheit der Fig. 2.

[0021] Die Fig. 1 zeigt einen beispielsweise aus der
nachveröffentlichten deutschen Patentanmeldung DE
10 2019 131 556 bekannten Abgasheizer 10. Der Ab-
gasheizer 10 umfasst einen beispielsweise aus Blech-
material aufgebauten scheibenartigen, beispielsweise
konisch geformten Träger 12, der in eine rohrartige Ab-
gasführungskomponente 14 einer allgemein mit 16 be-
zeichneten Abgasanlage integriert ist. An einer Seite des
Trägers 12 ist ein spiralartig gewundener Heizbereich 18
eines allgemein mit 20 bezeichneten Heizleiters vorge-
sehen. Der beispielsweise wenigstens bereichsweise
nicht elektrisch isolierte, am Träger 12 gehaltene Heiz-
bereich 18 des Heizleiters 20 erwärmt sich bei elektri-
scher Bestromung und erwärmt dadurch das beispiels-
weise in Richtung auf eine Katalysatoranordnung oder
eine sonstige Abgasbehandlungseinheit zu strömende
Abgas.
[0022] Um den Heizleiter 20 mit elektrischer Energie
zu versorogen, ist bei dem in Fig. 1 dargestellten Aufbau
einer Abgasanlage eine prinzipartig dargestellte An-
schlussbaugruppe 22 vorgesehen. Die Anschlussbau-
gruppe 22 kann gemäß den Prinzipien der vorliegenden
Erfindung zwei nachfolgend mit Bezug auf die Fig. 2 bis
4 detailliert beschriebene Anschlusseinheiten 24 umfas-
sen. Jede der Anschlusseinheiten 24 ist mit einem der
beiden Anschlussenden des Heizleiters 20 elektrisch lei-
tend verbunden und stellt die Möglichkeit bereit, außer-
halb der Abgasführungskomponente einen Anschluss an
eine jeweilige elektrische Versorgungsleitung herzustel-
len.
[0023] Die in den Fig. 2 bis 4 dargestellte Anschluss-
einheit 24 umfasst als zentrales Bauteil ein beispielswei-
se aus Stahlmaterial und damit elektrisch leitend ausge-
bildetes Anschlusselement 26. Das vorzugsweise ein-
stückig ausgebildete Anschlusselement 26 weist an ei-
nem ersten Längsende 28 des Anschlusselements 26
bezüglich einer Anschlusselement-Längsachse L einen
Innenanschlussbereich 30 auf. Der Innenanschlussbe-
reich 30 kann beispielsweise eine Heizleiteraufnahme-
öffnung 32 umfassen und kann geschlitzt, also beispiels-
weise mit zwei Nuten 34 ausgebildet seine. Ein Anschlus-
sende 36 des Heizleiters 20 wird in die Heizleiteraufnah-
meöffnung 32 eingeschoben. Daraufhin kann das An-
schlusselement 26 in seinem Innenanschlussbereich 30
zusammengequetscht, also komprimiert werden, wo-
durch das Anschlussende 36 des Heizleiters 20 fest am
Anschlusselement 26 verankert wird. Alternativ oder zu-
sätzlich kann diese feste Verbindung durch Material-
schluss, wie z. B. Verschweißen oder Verlöten oder Ver-
kleben, erfolgen.
[0024] An seinem in Richtung der Anschlusselement-
Längsachse L zweiten Längsende 38 weist das An-
schlusselement 26 einen Außenanschlussbereich 40
auf. Der Außenanschlussbereich 40 kann beispielsweise
mit einem Außengewinde 42 aufgebaut sein, auf welches
eine einen festen Anschluss einer elektrischen Versor-
gungsleitung realisierende Mutter aufgeschraubt werden
kann.
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[0025] Zwischen dem Innenanschlussbereich 30 und
dem Außenanschlussbereich 42 weist das Anschlusse-
lement 26 einen allgemein mit 44 bezeichneten Isolier-
anordnung-Abstützbereich auf. Im Isolieranordnung-Ab-
stützbereich 44 weist das Anschlusselement 26 zwei be-
züglich der Anschlusselement-Längsachse L axial sich
aufeinander zu bzw. von einem jeweils näher liegenden
Längsende 28, 38 weg sich erweiternde Halteabschnitte
46, 48 auf. Beispielsweise sind die beiden Halteabschnit-
te 46, 48 mit konischer Außenumfangskontur ausgebil-
det und schließen in ihren Endbereichen 50, 52 mit ma-
ximaler Außenabmessung unmittelbar aneinander an.
Alternativ könnte zwischen dem Endbereich 50 mit ma-
ximaler Außenabmessung des ersten Halteabschnitts 46
und dem Endbereich 52 mit maximaler Radialabmes-
sung des zweiten Halteabschnitts 48 beispielsweise ein
zylindrischer Abschnitt des Anschlusselements 26 posi-
tioniert sein, also ein Abschnitt, in welchem das An-
schlusselement 26 eine näherungsweise konstante Ra-
dialabmessung aufweist.
[0026] Zur Festlegung der Anschlusseinheit 24 an der
abgasführenden Komponente 14 ist eine allgemein mit
54 bezeichnete Trägeranordnung vorgesehen. Die Trä-
geranordnung 54 umfasst ein buchsenartig oder hülsen-
artig ausgebildetes erstes Trägerelement 56 aus Metall-
material, beispielsweise Stahlmaterial, das in eine Öff-
nung 58 der Abgasführungskomponente 14 eingesetzt
ist und durch eine Schweißnaht 60 stabil und gasdicht
an dieser festgelegt ist.
[0027] Die Trägeranordnung 54 umfasst ferner ein
zweites buchsen- oder hülsenartig ausgebildetes Träge-
relement 62, welches in das außerhalb der Abgasfüh-
rungskomponente 14 liegende Ende des ersten Träge-
relements 56 eingesetzt und durch Gewindeeingriff mit
diesem verbunden ist. Dazu weist das erste Trägerele-
ment 56 im Wesentlichen in seinem außerhalb der Ab-
gasführungskomponente 14 positionierten Längenbe-
reich ein Innengewinde 64 auf, während das zweite Trä-
gerelement 62 in seinem in das erste Trägerelement 56
eingreifend zu positionierenden Längenbereich mit ei-
nem Außengewinde 66 ausgebildet sein kann. Durch
Einschrauben des zweiten Trägerelements 62 in das ers-
te Trägerelement 56 wird die axiale Positionierung des
zweiten Trägerelements 62 bezüglich des ersten Träge-
relements 56 verändert.
[0028] In Anpassung an die radial sich erweiternde
Ausgestaltung des ersten Halteabschnitts 46 des An-
schlusselements 26 weist das erste Trägerelement 56
einen radial sich erweiternden ersten Trageabschnitt 68
auf. Der erste Trageabschnitt 68 kann zum ersten Hal-
teabschnitt 56 komplementär geformt sein, also bei-
spielsweise sich zumindest im größeren Teil seiner
Längserstreckung konisch erweiternd ausgebildet sein.
Im Zusammenbauzustand umgibt der erste Trageab-
schnitt 68 im Wesentlichen den ersten Halteabschnitt 46.
[0029] Das zweite Trägerelement 62 weist in Anpas-
sung an den zweiten Halteabschnitt 48 einen zweiten
Trageabschnitt 70 auf. Dieser ist entsprechend der Form-

gebung des zweiten Halteabschnitts 48 sich konisch ra-
dial erweiternd ausgebildet und umgibt den zweiten Hal-
teabschnitt 48.
[0030] Zur Herstellung einer gasdichten, elektrisch iso-
lierenden Haltewechselwirkung zwischen dem An-
schlusselement 26 und der Trägeranordnung 54 ist eine
allgemein mit 72 bezeichnete Isolieranordnung vorgese-
hen. Diese umfasst in Zuordnung zum ersten Halteab-
schnitt 46 bzw. zum ersten Trageabschnitt 68 eine erste
Isolierhülse 74 und in Zuordnung zum zweiten Trageab-
schnitt 48 bzw. zum zweiten Halteabschnitt 70 eine zwei-
te Isolierhülse 76. Angepasst an die Formgebung der
beiden Halteabschnitte 46, 48 bzw. der diese umgeben-
den Trageabschnitte 68, 70 sind die beiden Isolierhülsen
74, 76 in ihren Innenumfangsbereichen und ihren Au-
ßenumfangsbereichen aufeinander zu sich radial erwei-
ternd ausgebildet, insbesondere auch sich konisch radial
erweiternd. Die erste Isolierhülse 74 kann beispielsweise
in ihrem dem ersten Längsende 28 des Anschlussele-
ments 26 nahe liegenden Endbereich einen näherungs-
weise zylindrischen Endabschnitt aufweisen, der das an
den ersten Halteabschnitt 46 anschließende erste
Längsende 28, welches gleichermaßen beispielsweise
eine zylindrische Außenumfangskontur aufweisen kann,
umgibt und außen von einem entsprechend zylindrisch
geformten axialen Endbereich des ersten Trageab-
schnitts 68 umgeben ist.
[0031] Unter Zwischenlagerung der beiden Isolierhül-
sen 74, 76, welche in axialer Richtung näherungsweise
konstante Wandungsstärken aufweisen können, ist das
Anschlusselement 26 einerseits radial bezüglich des ers-
ten Trägerelements 56 und des zweiten Trägerelements
62 abgestützt, und ist aufgrund der aufeinander zu sich
radial erweiternden Formgebung der beiden Halteab-
schnitte 46, 68 und der komplementären Formgebung
der beiden Trageabschnitte 68, 70 auch in axialer Rich-
tung formschlüssig an der Trägeranordnung 54 gehalten.
Da die Formgebung der beiden Isolierhülsen 74, 76 am
Innenumfangsbereich an die Formgebung der beiden
Halteabschnitte 46, 48 angepasst ist und am Außenum-
fangsbereich an die Formgebung der beiden Trageab-
schnitte 68, 70 angepasst ist, stellen die beiden beispiels-
weise aus Keramikmaterial oder Glimmer-Material auf-
gebauten Isolierhülsen 74, 76 nicht nur eine elektrische
Isolierung des Anschlusselements 26 bezüglich der Trä-
geranordnung 54 bereit, sondern realisieren aufgrund
der exakten Passung auch eine gasdichte Verbindung
zwischen dem Anschlusselement 26 und der Trägeran-
ordnung 54.
[0032] Die stabile Halterung wird insbesondere da-
durch herreicht oder unterstützt, dass nach dem Einset-
zen des Anschlusselements 26 unter Zwischenlagerung
der ersten Isolierhülse 74 in das erste Trägerelement 56
und dem Aufbringen der zweiten Isolierhülse 76 auf den
zweiten Halteabschnitt 48 das zweite Trägerelement 62
auf das Anschlusselement 26 aufgeschoben und in das
erste Trägerelement 56 eingeschraubt wird. Dabei be-
wegt sich das zweite Trägerelement 62 axial auf den In-
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nenanschlussbereich 30 des Anschlusselements 26 zu
und spannt somit das Anschlusselement 26 formschlüs-
sig stabil in die Trägeranordnung 54 ein. Nach Erlangung
dieses Zustandes kann das zweite Trägerelement 26 bei-
spielsweise durch Materialschluss, wie z. B. Verkleben
oder Verschweißen, mit dem ersten Trägerelement 56
verbunden werden, um ein Lösen dieses Zustandes zu
vermeiden.

Patentansprüche

1. Anschlusseinheit für einen Abgasheizer in einer Ab-
gasanlage einer Brennkraftmaschine, umfassend:

- ein in Richtung einer Anschlusselement-
Längsachse (L) langgestrecktes, elektrisch lei-
tendes Anschlusselement (26) mit einem Innen-
anschlussbereich (30) zum Anschluss an einen
Heizleiter (20) und einem Außenanschlussbe-
reich (40) zum Anschluss an eine elektrische
Versorgungsleitung,
- eine das Anschlusselement (26) umgebende
Trägeranordnung (54),
- eine das Anschlusselement (26) bezüglich der
Trägeranordnung (54) isolierende Isolieranord-
nung (72).

2. Anschlusseinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Innenanschlussbereich
(30) an einem ersten Längsende (28) des Abschlus-
selements (36) vorgesehen ist und der Außenan-
schlussbereich (40) an einem zweiten Längsende
(38) des Abschlusselements (26) vorgesehen ist,
oder/und dass der Außenanschlussbereich (40) ein
Außengewinde (42) umfasst, oder/und dass der In-
nenanschlussbereich (30) eine Heizleiteraufnahme-
öffnung (32) umfasst.

3. Anschlusseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlusselement (26)
zwischen dem Innenanschlussbereich (30) und dem
Außenanschlussbereich (40) einen vermittels der
Isolieranordnung (72) an der Trägeranordnung (54)
gehaltenen Isolieranordnung-Abstützbereich (44)
umfasst.

4. Anschlusseinheit nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Isolieranordnung-Abstütz-
bereich (44) einen in Richtung von dem Innenan-
schlussbereich (30) weg auf den Außenanschluss-
bereich (40) zu sich radial erweiternden ersten Hal-
teabschnitt (46) und einen in Richtung von dem Au-
ßenanschlussbereich (40) weg auf den ersten Hal-
teabschnitt (46) zu sich radial erweiternden zweiten
Halteabschnitt (48) umfasst.

5. Anschlusseinheit nach Anspruch 4, dadurch ge-

kennzeichnet, dass der erste Halteabschnitt (46)
und der zweite Halteabschnitt (48) in ihren axialen
Endbereichen mit maximaler Radialabmessung an-
einander anschließen, oder/und dass der erste Hal-
teabschnitt (46) oder/und der zweite Halteabschnitt
(48) sich im Wesentlichen konisch radial erweiternd
ausgebildet ist.

6. Anschlusseinheit nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Isolieranordnung (72) wenigstens eine das An-
schlusselement (26) umgebende Isolierhülse (74,
76) umfasst.

7. Anschlusseinheit nach Anspruch 6 und Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Isolieranord-
nung (72) in Zuordnung zu dem ersten Halteab-
schnitt (46) eine erste Isolierhülse (74) umfasst und
in Zuordnung zu dem zweiten Halteabschnitt (48)
eine zweite Isolierhülse (76) umfasst.

8. Anschlusseinheit nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Isolierhülse (74) an
einem Innenumfangsbereich und einem Außenum-
fangsbereich sich in Richtung auf die zweite Isolier-
hülse (76) zu radial erweiternd ausgebildet ist, und
dass die zweite Isolierhülse (76) an einem Innenum-
fangsbereich und einem Außenumfangsbereich sich
in Richtung auf die erste Isolierhülse (74) zu radial
erweiternd ausgebildet ist.

9. Anschlusseinheit nach Anspruch 8 und Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Isolier-
hülse (74) oder/und die zweite Isolierhülse (76) an
ihrem Innenumfangsbereich und ihrem Außenum-
fangsbereich sich im Wesentlichen konisch radial er-
weiternd ausgebildet ist.

10. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 6-9,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Isolierhülse (74, 76) mit Keramikmaterial oder
Glimmer-Material aufgebaut ist.

11. Anschlusseinheit nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trägeranordnung (54) ein an einer Abgasanlage
(16) festzulegendes erstes Trägerelement (56) und
ein das Anschlusselement (26) zusammen mit dem
ersten Trägerelement (56) einspannendes zweites
Trägerelement (62) umfasst.

12. Anschlusseinheit nach Anspruch 11 und Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Trä-
gerelement (56) in Zuordnung zu dem ersten Halte-
abschnitt (46) einen in Richtung auf das zweite Trä-
gerelement (62) zu sich radial erweiternden ersten
Trageabschnitt (68) umfasst, und dass das zweite
Trägerelement (62) in Zuordnung zu dem zweiten
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Halteabschnitt (48) einen in Richtung auf das erste
Trägerelement (56) zu sich radial erweiternden zwei-
ten Trageabschnitt (70) umfasst,
vorzugsweise wobei der erste Trageabschnitt (68)
oder/und der zweite Trageabschnitt (70) sich im We-
sentlichen konisch radial erweiternd ausgebildet ist.

13. Anschlusseinheit nach Anspruch 7 und Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Tra-
geabschnitt (68) den ersten Halteabschnitt (46) un-
ter Zwischenlagerung der ersten Isolierhülse (74)
umgibt, und dass der zweite Trageabschnitt (70) den
zweiten Halteabschnitt (48) unter Zwischenlagerung
der zweiten Isolierhülse (76) umgibt.

14. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 11-13,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Träge-
relement (56) mit dem zweiten Trägerelement (62)
axial bezüglich einander verlagerbar gekoppelt ist,
vorzugsweise wobei das erste Trägerelement (56)
mit dem zweiten Trägerelement (62) durch Gewin-
deeingriff gekoppelt ist.

15. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine, umfas-
send eine Abgasführungskomponente (14), einen in
der Abgasführungskomponente (14) angeordneten
Abgasheizer (10) mit einem Heizleiter (20) und in
Zuordnung zu wenigstens einem, vorzugsweise je-
dem Anschlussende (36) des Heizleiters (20) eine
Anschlusseinheit (24) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche.
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